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Exakt definierte Bohrungen
mit einemDurchmesser von
50 μm – eine Größenord-

nung, die bislang nur von Lasern
erreichtwurde.Das ermöglicht die
mit demMMAward 2007 prämier-
te Entwicklung imBereich Erodie-
ren. Preisträger ist das
Schweizer Unternehmen
Posalux, das mit seiner
Microfor-Baureihe neue
Maßstäbe für die Präzi-
sion vonErodiermaschi-
nen setzt.

DerAnwendungs-
bereich des Verfah-
rens reicht von
50 μm bis 1,8 mm.

Hergestellt
werden kön-

nen zylind-
rische und konische

Bohrungen mit bis zu
±30 μm Durchmesser-
änderung proMillime-
ter Bohrtiefe. Die Zy-
kluszeiten liegen je
nachBohrdurchmesser

und -tiefe zwischen 15 und 40 s.
Anwendbar ist dasMikroerodieren
nach Herstellerangabe ohne Ab-
weichung in der Genauigkeit bei
jedem leitenden Material. Neben
Stahl und gehärtetem Stahl kön-
nen auch Karbide, Titan, Platin
und leitende Keramiken verarbei-
tet werden.

Ein wichtiges Einsatzgebiet des
Mikroerodierens sindKomponen-
ten für die Kraftstoffeinspritzung
im Automobilbereich. Nicht zu-
letzt durch die steigenden Emissi-
onsgrenzwerte sieht Posalux einen
steigendenBedarf für Produkte aus
dem Bereich Mikroerodieren. Die
Herstellung von konischen Ein-

spritzventilen mit der Microfor-
Technik erlaubt den Angaben zu-
folge eine bessere Zerstäubung in
der Verbrennungskammer, verbes-
sert die Selbstreinigung derDüsen
und reduziert die Kavitation. Eine
wichtige Folge ist ein verringerter
Kraftstoffverbrauch. Andere Ein-
satzgebiete des Verfahrens sinddie
Uhrenproduktion, Raumfahrttech-
nik undMedizintechnik.

Die Oberflächengüte Ra ist den
Angaben zufolge kleiner als 1 μm.
Der Hersteller hat sich darüber
hinaus um die Verringerung der
beim Erodieren typischen weißen
Schichtbemüht,umunerwünschte
Materialveränderungen zu ver-
meiden.

Angeboten werden zwei Ma-
schinenarten derMicrofor-Baurei-
he. DieMicrofor HP4 verfügt über
vier Spindeln und ist für einenEin-
satz in der Großserienproduktion
ausgelegt. DieMicrofor FP1 istmit
einer Spindel ausgestattet und für
die Einzel- und Kleinserienpro-
duktion gedacht. In dieMaschinen
integrierbar sind Vorrichtungen
für automatische Be- und Entla-
dung sowie Aufspannvorrich-
tungen. Konventionelle Hochge-
schwindigkeits-Bohrspindeln
können bei Bedarf eingesetzt wer-
den. ff
Posalux AG (Schweiz),

www.posalux.ch, Halle 25, Stand H24
▶
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Mit dem MMAward im
Bereich Erodieren aus-
gezeichnet: Die Micro-
for-Baureihe von Posa-
lux erreicht eine Genau-
igkeit, die bislang nur
von der Lasertechnik
bekannt war.

Erodieren
macht dem Laser Konkurrenz

MMAward für Microfor-Baureihe von Posalux

MESSE AKTUELL

Internationales Symposium
Leichtbau auf der EMO
Leichtbau ist derzeit ein „heiß“ diskutier-
tes Thema. Grund ist die Gewichtsreduk-
tion einerseits und die Integration von
zusätzlichen Funktionen andererseits, er-
läutert Prof. Dr.-Ing. Matthias Kleiner, Ins-
titut für Leichtbau und Umformtechnik,
Universität Dortmund, und Präsident der
Deutschen Forschungsgemeinschaft. Die
Frage, wo die Reise genau hingeht, so-
wohl bei Anwendern als auch bei der
Produktionstechnik, will das internatio-
nale Technik-Symposium auf der EMO
beantworten. Am 18. September disku-
tieren Fertigungsexperten über „Intelli-
genten Leichtbau – Herausforderung für
die moderne Produktionstechnik“.
Termin: 18. 9. 2007, 10.00 bis 16.00 Uhr
Ort: Convention Center, Saal 3A + 3B
Teilnahmegebühr: 195 Euro (125 Euro
für EMO-Aussteller) us

VDW – Verein Deutscher Werkzeug-
maschinenfabriken e.V.,
www.emo-hannover.de, IC 5, Stand 20032
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Der technische Direktor von Flow
Europe, Andreas Meyer, vor der neuen
Wasserstrahlschneidanlage.
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